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Annahmen in der Praxis

“Frühe Spezialisierung”

▪ Erfolgreiche Junioren und Senioren sind eine Population.

▪ Wichtig: Früher Start, frühe Leistungsfortschritte, frühe

Talentförderung und intensives sport-spezifisches Training.

▪ Talentförderung: Frühe Auswahl und langfristige durch-

gängige Förderung der erkannten Talente.
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Talentförderung*

“Frühe Spezialisierung”

▪ Frühe Auswahl der besten Jugendlichen 

▪ Weitere Beschleunigung durch intensives

sport-spezifisches Training

______
* Sport-Akademien, Jugend-Kader, Auswahlteams
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Deliberate Play-Ansatz
Côté et al., 1999-2020

“Late Specialization“ 

Informelles Freizeit-Spiel in 

verschiedenen Sportarten ist wichtig.

Begabungsansatz
E.g., Gagné, 1985-2021, Heller et al., 1994-2005

“Frühe Spezialisierung”

Frühe Leistungen und Fähigkeiten 

sind entscheidend.

Deliberate Practice-Ansatz
Ericsson et al., 1980-2020

“Frühe Spezialisierung”

Umfang des speziellen Trainings 

in einer Sportart ist entscheidend. 
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Hintergrund

Original-Studien sind heterogen

Alter, Geschlecht, Sportarten, Länder, Wettkampf-Niveaus

→ Meta-Analysen 

als robuster empirischer Test der Annahmen
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Methodische “Schlüssel”

▪ Unterscheidung Junioren vs. Senioren *

und Faktoren der Jugend- und der langfristigen Spitzenleistung

▪ Vergleich “benachbarter” Leistungsgruppen

▪ Training und informelles Spiel in Hauptsportart 

and anderen Sportarten

______

* Höchste, altersoffene Klasse, meist in ihren 20-30ern.

World class (world top 10)

National class (national

top 10 or 1st tier league)

Regional class (top 10 at

regional / state level, 2nd+ tier

league)

Local class (local, county,

or district level)

World class (world top 10)

National class (national

top 10 or 1st tier league)

Regional class (top 10 at

regional / state level, 2nd+ tier

league)

Local class (local, county,

or district level)
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Junioren- und Spitzenleistung

Frage 1

(Inwieweit) Sind erfolgreiche Junioren und spätere erfolgreiche Senioren 

eine identische Population oder zwei verschiedene Populationen? 



Güllich et al., 2023a

Prospektiv

Wie viele Junioren er-

reichen als Senioren ein 

äquivalentes Wettkampf-

niveau?

Junioren- und Spitzenleistung

Retrospektiv

Wie viele Senioren hat-

ten als Junioren ein 

äquivalentes Wettkampf-

niveau?



Güllich et al., 2023a

Junioren- und Spitzenleistung

Prospektiv

Wie viele Junioren er-

reichen als Senioren ein 

äquivalentes Wettkampf-

niveau?

Retrospektiv

Wie viele Senioren hat-

ten als Junioren ein 

äquivalentes Wettkampf-

niveau?



Güllich et al., 2023a

Kombination der prospektiven und retrospektiven Ergebnisse

(Inwieweit) Sind erfolgreiche Junioren und spätere erfolgreiche Senioren eine 

identische Population oder zwei verschiedene Populationen?

Junioren- und Spitzenleistung



Güllich et al., 2023a

Die Ergebnisse sind robust über Sportarten.

Junioren- und Spitzenleistung

Kombination der prospektiven und retrospektiven Ergebnisse

(Inwieweit) Sind erfolgreiche Junioren und spätere erfolgreiche Senioren eine 

identische Population oder zwei verschiedene Populationen?



Frage 2

Waren Top-Senioren ihren Peers schon in jungen Jahren überlegen? 

Junioren- und Spitzenleistung
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Note. Senior world class N = 508, senior national class N = 420.

X-axis: normalized, arbitrary units. Barth et al., 2022

Leistungsentwicklung

Junioren- und Spitzenleistung



Jugendsport in Vereinen und Schulen

Talentförderung
Nachwuchs-Kader, Sport-Akademien

Die Idee



Jugendsport in Vereinen und Schulen

Die Praxis

Talentförderung



Jugendsport in Vereinen und Schulen

Frage 3

(Inwieweit) Entspricht die Arbeitsweise der Talentförderung ...

... ihrer “Idee” – frühe Auswahl und langfristige durchgängige Förderung 

der Talente? 

Oder eher

... der wiederholten Selektion und Deselektion und dem 

Austausch vieler junger Sportler im Laufe

der Alterskategorien?

?
?

?

Talentförderung



Note. Athlete turnover =  
(𝑛 new entries + 𝑛 exits)/2

𝑛 total

Identisch nach 5 Jahren

10.5%

13.7%
7.8%

Güllich & Barth, 2025
(under review)

Talentförderung



Note. Athlete turnover =  
(𝑛 new entries + 𝑛 exits)/2

𝑛 total

Identisch nach 5 Jahren

10.5%

13.7%
7.8%

Güllich & Barth, 2025
(under review)

Talentförderung

Die Ergebnisse sind robust über Sportarten, Länder, Geschlecht und Alter.



Note. Athlete turnover =  
(𝑛 new entries + 𝑛 exits)/2

𝑛 total

Identisch nach 5 Jahren

10.5%

13.7%
7.8%

Güllich & Barth, 2025
(under review)

▪ Die Arbeitsweise der Talentförderung ist geprägt durch häufiges Austauschen der

jungen Sportler/innen.

36.3% Auffrischungsrate → Alle 2 Jahre wird über die Hälfte der Talentförder-

Population ausgetauscht.

▪ Die Talentförderung probiert viele junge Sportler aus und weitet die Zahl durch

hohe Auffrischung aus. Die meisten werden bald wieder aussortiert und durch

andere ersetzt, um diese auszuprobieren.

Die Ergebnisse sind robust über Sportarten, Länder, Geschlecht und Alter.

Talentförderung



Note. Athlete turnover =  
(𝑛 new entries + 𝑛 exits)/2

𝑛 total

Identisch nach 5 Jahren

10.5%

13.7%
7.8%

Güllich & Barth, 2025
(under review)

Findings are robust across sports, countries, sexes, and ages.

▪ Die Arbeitsweise der Talentförderung ist geprägt durch häufiges Austauschen der

jungen Sportler/innen.

36.3% Auffrischungsrate → Alle 2 Jahre wird über die Hälfte der Talentförder-

Population ausgetauscht.

▪ Die Talentförderung probiert viele junge Sportler aus und weitet die Zahl durch

hohe Auffrischung aus. Die meisten werden bald wieder aussortiert und durch

andere ersetzt, um diese auszuprobieren.

Das bedeutet:

→ Die meisten identifizierten Talente entwickeln sich anschließend schlechter als

durch die Talenterkennung vorhergesagt.

→ Viele abgelehnte Sportler/innen – vor allem viele künftige Spitzenathlet/innen –

entwickeln sich anschließend besser als durch die Talenterkennung vorhergesagt.

→ Die meisten Entscheidungen der Talentauswahl werden bald als Fehler einge-

schätzt und werden revidiert.

Talentförderung



Tiger Woods Mikaela Shiffrin Venus Williams Serena Williams

Partizipationsmuster

(= Sport-Aktivitäten)



Tiger Woods Mikaela Shiffrin Venus Williams Serena Williams

Wayne Gretzky

Baseball

Lacrosse

Ice Hockey

Chris Hoy

Rowing

Rugby

BMX

Track Cycling

Roger Federer

Basketball

Soccer

Squash

Track & Field

Tennis

Michael Phelps

Baseball

Basketball

Swimming

Michael Jordan

Baseball

Football

Basketball

Usain Bolt

Cricket

Football

Track & Field

Partizipationsmuster

(= Sport-Aktivitäten)



Konstrukte

▪ “Frühe Spezialisierung“, “frühe Diversifizie-

rung“, “Deliberate Practice” und “Deliberate

Play“ sind keine geeigneten Konstrukte für

wissenschaftliche Forschung.

Aussagekräftige Variablen

▪ Einstiegsalter in Training and Wettkämpfe

▪ Einstiegsalter in Talentförderung

▪ Alter von Erfolgs-“Meilensteinen“ *

▪ Umfang von Training und informellem Spielen 

- in der Hauptsportart 

- in anderen Sportarten

______

* Z. B. erste nationale / internationale Meisterschaften.

Partizipationsmuster



Frage 4

Haben sich Sportler/innen mit höheren und geringeren

Erfolgen in den Partizipationsmustern unterschieden?

Frage 5

Unterscheiden sich die Effekte zwischen Alterskate-

gorien (Junioren vs. Senioren) und Sportarten?

→ Erklären Faktoren des Junioren-Erfolgs auch den

Senioren-Erfolg?

Partizipationsmuster



-1.0 -0.8 -0.6 -0.4 -0.2 0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0

Amount of organized other-sports practice

Amount of organized main-sport practice

Age to reach performance milestones

Age to begin TPP involvement

Age to start organized engagement

Meta-analytic mean Cohen‘s d

  Junior higher vs. lower performers   Senior world class vs. national class

**

**

**

**

**

**

**

**

** ~ + 2.7 years

~ + 2.5 years

~ – 1,003 hours

Age-related

predictors

Activity

amounts

Senior world class

~ + 1.7 years

Güllich et al., 2022, Barth et al., 2022, Güllich & Barth, 2024

~ + 1,051 hours

~ 2 other sports 

~ 9 years practice

~ 7 years competitions

**

Note. ** p < .01.

TPP = talent promotion program.

Partizipationsmuster
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Zusammenfassung

Theorie

Praxis

Schlussfolgerungen



Zusammenfassung

1. Erfolgreiche Junioren und erfolgreiche Senioren

sind zwei weitgehen diskrete Populationen.

Die meisten Top Junioren werden keine Top

Senioren und, vielleicht noch interessanter, die

meisten Top Senioren waren keine Top Junioren.

2. Frühe Partizipationsmuster sind relevant.

Aber Faktoren für frühe Junioren-Erfolge vs. lang-

fristige Senioren-Erfolge sind gegensätzlich.

3. Die Arbeitsweise der Talentförderung ist geprägt

vom Ausprobieren und häufigen Austausch der

Jugendlichen.

Junioren- Senioren-

Faktoren Erfolge Weltklasse

Altersvariablen

▪ Beginn Training jünger älter

▪ Beginn Talentförderung jünger älter

▪ Alter Erfolgs-”Meilensteine”’ jünger älter

Tätigkeiten

▪ Training in der Hauptsportart mehr weniger

▪ Training in anderen Sportarten weniger / keins mehr

▪ Informelles Spielen o o

→ Eine Frage der NACHHALTIGKEIT!

Schlussfolgerungen
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3. Die Arbeitsweise der Talentförderung ist geprägt

vom Ausprobieren und häufigen Austausch der

Jugendlichen.

Junioren- Senioren-

Faktoren Erfolge Weltklasse

Altersvariablen

▪ Beginn Training jünger älter

▪ Beginn Talentförderung jünger älter

▪ Alter Erfolgs-”Meilensteine”’ jünger älter

Tätigkeiten

▪ Training in der Hauptsportart mehr weniger

▪ Training in anderen Sportarten weniger / keins mehr

▪ Informelles Spielen o o

Schlussfolgerungen

▪ Das stellt spezielles Training, Talentförderung und

Leistungsentwicklung nicht infrage, ...

... aber eine frühe forcierte Beschleunigung von

Training und Leistung ...

… ist häufig unter erfolgreichen Junioren und

Senioren-Sub-Elite

… und ist selten unter Senioren-Weltklasse.



Eine gute Theorie, die erklärt ...

1. ... warum erfolgreiche Junioren und erfolgreiche

Senioren weitgehend verschiedene Populationen

sind.

2. ... warum Faktoren des Junioren-Erfolgs und der

Senioren-Weltklasse gegensätzlich sind.

3. ... warum verringertes spezifisches Training,

eher allmähliche frühe Leistungsentwicklung und

spätere Aufnahme in Talentförderung mit lang-

fristiger Senioren-Weltklasse verbunden sind.

4. ... wie Training in anderen Sportarten langfristig

die Leistung in der Haupt-Sportart fördert.

Schlussfolgerungen



Traditionelle theoretische Ansätze ...

– Begabung, Deliberate Practice, Deliberate Play –

können die Evidenz nicht erklären – vor allem, weil 

ihre Prämissen im Widerspruch zur Evidenz stehen.

Weitere Ansätze in der Literatur ...

– Power Law of Practice, Skill Transfer, Specifizität

des Trainings, psychologische Characteristika –

können die Evidenz auch nicht erklären.

→ Neue Hypothesen und Theorien 

mögen hilfreich sein.

Aktuelle Talentförderung ...

ist inkompatibel mit der Evidenz – vor allem, weil 

ihre Prämissen inkompatibel mit der Evidenz sind.

Schlussfolgerungen



Gossen, 1854, Barth et al., 2022

Note. Efficiency of practice in main sport = Δ performance / Δ practice,

arbitrary units

WCl = senior world class, NCl = senior national class

Schlussfolgerungen



Gossen, 1854, Barth et al., 2022

1 Gossen, 1854, Barth et al., 2022, 2 Güllich et al., 2017, 2020b, 2022,

3 Baker et al., 2003, Johnson et al., 2006, Weissensteiner et al., 2008,

Hardy et al., 2013, Güllich, 2014, 2017a, 2018a, b, 2019, Güllich &

Emrich, 2014, Hornig et al., 2016.

▪ Verzögerter Moderator-Effekt auf die Effizienz

des Trainings in der Haupt-Sportart in späteren

Jahren.1

▪ Effekt auf besseres motorisches Lernen, nicht

auf körperliche Entwicklung.2

▪ Effekt ist unabhängig von der Verwandtschaft

zwischen betriebenen Sportarten.3

Note. Efficiency of practice in main sport = Δ performance / Δ practice,

arbitrary units

WCl = senior world class, NCl = senior national class

Schlussfolgerungen



1 E.g., Pearson et al., 2006, Ashworth et al., 2007, Baker et al., 2010, Gibbs et al., 2011, Malina et al., 2015, Ramos-Filho et al., 2015, Wattie et al., 2015, Cripps et al., 2016, Fumarco et al.,

2017, Smith et al., 2018, Wrang et al., 2018, Eisenmann et al., 2020, Brustio et al., 2023; 2 e.g., Güllich & Emrich, 2006, 2014, Johnson et al., 2006, Moesch et al., 2011, Hornig et al., 2016,

Güllich, 2019, Güllich et al., 2022, Barth et al., 2022.

Specific selection bias

Biological age effect (BAE)1 Gehen mit erhöhter Jugend-Leistung einher, aber die Effekte ebben

Relative age effect (RAE)1 bis zum Erwachsenenalter ab oder verkehren sich ins Gegenteil.

Early specialized practice2 → Können die Evidenz zum Teil erklären, aber nicht alle Aspekte.

Erklärende Hypothesen

Schlussfolgerungen



Specific selection bias

Biological age effect (BAE)1 Gehen mit erhöhter Jugend-Leistung einher, aber die Effekte ebben

Relative age effect (RAE)1 bis zum Erwachsenenalter ab oder verkehren sich ins Gegenteil.

Early specialized practice2 → Können die Evidenz zum Teil erklären, aber nicht alle Aspekte.

New hypotheses

Search-and-Match Hypothesis3 Authentische Erfahrungen in verschiedenen Sportarten verbessern

die Chance, einen Sport zu finden, der optimal zu einem „passt“.

Enhanced-Learning-Capital Hypothesis4 Erfahrungen mit verschiedenen Lernaufgaben, -situationen und

-methoden verbessern das Lernkapital für späteres spezielles Lernen.

Limited-Risks Hypothesis5 Training und Wettkämpfe in verschiedenen Sportarten – oft verbunden

mit weniger spezialisiertem Training – gehen mit verringerten Risiken

einher (chronische Verletzungen, Burnout).

1 E.g., Pearson et al., 2006, Ashworth et al., 2007, Baker et al., 2010, Gibbs et al., 2011, Malina et al., 2015, Ramos-Filho et al., 2015, Wattie et al., 2015, Cripps et al., 2016, Fumarco et al.,

2017, Smith et al., 2018, Wrang et al., 2018, Eisenmann et al., 2020, Brustio et al., 2023; 2 e.g., Güllich & Emrich, 2006, 2014, Johnson et al., 2006, Moesch et al., 2011, Hornig et al., 2016,

Güllich, 2019, Güllich et al., 2022, Barth et al., 2022; 3 McCall, 1970, Neal, 1999, Güllich, 2017; 4 Bransford & Schwartz, 1999, Güllich, 2017, Güllich et al., 2022, Barth et al., 2022; 5 e.g.,

Wiersma, 2000, Butcher & Lindner, 2006, Christensen & Soerensen, 2009, Crane & Temple, 2015, Van Rens et al., 2015, Aalberg & Saether, 2016, Güllich, 2017b, Wilhelm et al., 2017, Bell

et al., 2018, Waldron, 2018, Rugg et al., 2018, Brenner et al., 2019, Carder et al., 2020, Ahlquist et al., 2020, Giusti et al., 2020, Rongen et al., 2020, Waldron et al., 2020, Hauser et al., 2022.

Schlussfolgerungen

Erklärende Hypothesen



Praktische Implikationen

Jugendsport-Programme ...

... treffen eine Entscheidung: 

Die kurzfristige Jugend-Leistung zu

forcieren – auf Kosten der langfristigen

Senioren-Spitzenleistung –

oder

die langfristige Senioren-Spitzenleistung zu

fördern – auf Kosten der frühen Jugend-

Leistung.



Für langfristige Senioren-Leistung ...

▪ ↓ Frühe Beschleunigung der Leistung

▪ ↑ Training und Wettkämpfe in anderen Sport-

arten

↑ Authentische Erfahrungen

▪ ↑ Freude an Training und Wettkämpfen

▪ ↑ Geduld!

Jugendsport-Programme ...

... treffen eine Entscheidung: 

Die kurzfristige Jugend-Leistung zu

forcieren – auf Kosten der langfristigen

Senioren-Spitzenleistung –

oder

die langfristige Senioren-Spitzenleistung zu

fördern – auf Kosten der frühen Jugend-

Leistung.

Praktische Implikationen



Talentförderung

▪ Bewusstsein, dass, wenn nach früher Leistung

ausgewählt wird, ...

nur die Minderheit der künftigen Senioren-Welt-

klasse in der Auswahl ist,

die Mehrheit entwickelt sich (noch) außerhalb des

Talentförder-Programms.
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nur die Minderheit der künftigen Senioren-Welt-

klasse in der Auswahl ist,
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Talentförder-Programms.

▪ ↑ Aufnahme-Alter

↑ Allgemeiner Jugend-Wettkampfsport

Praktische Implikationen



Talentförderung

▪ Bewusstsein, dass, wenn nach früher Leistung

ausgewählt wird, ...

nur die Minderheit der künftigen Senioren-Welt-

klasse in der Auswahl ist,

die Mehrheit entwickelt sich (noch) außerhalb des

Talentförder-Programms.

▪ ↑ Aufnahme-Alter

↑ Allgemeiner Jugend-Wettkampfsport

Praktische Implikationen

Auswahl-Kriterien

▪ Top Jugend-Leistung ist kein valides Kriterium –

hat aber dysfunktionale „Ausstrahlungs-Effekte“.

→ Indikatoren für Potential – jenseits aktueller

Top-Leistung.

→ Gute – aber nicht top – Leistung, moderates –

nicht exzessives – spezalisiertes Training bei

beträchtlichem Training (mit Wettkämpfen) in

~2 anderen Sportarten.

→ Wenn aktuelle Leistung – “Corrective adjust-

ments:” Relativieren an spezialisiertem Trai-

ning, biologischem Alter (BAE) und relativem

Alter (RAE)



Evaluation (Programm, Manager, Trainer)

(oft Grundlage für Finanzierung und Fortführung)

▪ Aktuelle Jugend-Leistung oder kurzfristige Ent-

wicklung sind keine validen Kriterien – bilden aber

dysfunktionale Anreizstrukturen.

→ Nachhaltigkeit: Entwicklung in nachfolgenden

Jahren bis zur erwachsenen Spitzenleistung.
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Evaluation (Programm, Manager, Trainer)

(oft Grundlage für Finanzierung und Fortführung)

▪ Aktuelle Jugend-Leistung oder kurzfristige Ent-

wicklung sind keine validen Kriterien – bilden aber

dysfunktionale Anreizstrukturen.

→ Nachhaltigkeit: Entwicklung in nachfolgenden

Jahren bis zur erwachsenen Spitzenleistung.

Kosten und Risiken für Sportler

▪ Gesteigerte Beanspruchung – körperlich, zeitlich, 

psychosozial – führt oft zu negativen Outcomes.

↑ Bewusstsein für nicht-intendierte neg. Effekte

↓ Kosten und Risiken für die Sportler

↑ Monitoring und Früherkennung: Zeit-Kosten, 

Gesundheit, Wohlbefinden und schulische Leistun-

gen.

Praktische Implikationen

Talentförderung

▪ Bewusstsein, dass, wenn nach früher Leistung

ausgewählt wird, ...

nur die Minderheit der künftigen Senioren-Welt-

klasse in der Auswahl ist,

die Mehrheit entwickelt sich (noch) außer-halb des

Talentförder-Programms.

▪ ↑ Aufnahme-Alter

↑ Allgemeiner Jugend-Wettkampfsport.



THANK YOU !

MERCI BEAUCOUP !

VIELEN DANK !
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